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Abend Ausgabe

Neununddreißigſter Jahrgang

Jetzt iſt die beſte Seit
um ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die die
SaaleZeitung auszeichnet durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Tagesfragei ſowie alle
bedeutenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale 5eitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
langjährige Erfahrung die neuerdings ſich häufenden
reinen Senſationsmeldungen die lediglich aus
Reklameſucht das Publikum irre führen zu ver
meiden weiß Der im vVerhältnis zu dem Gebotenen
äußerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder
mann in der Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tages zeitung zu halten und wir bitten daher die
SaaleZeitung probeweiſe für den Monat

September
zu beſtellen

Veuhinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang

des laufenden Romans

Mercedes
von Heinrich Köhler

ein durch ſein intereſſantes exotiſches Milieu höchſt

feſſelndes Werk koſtenlos nachgeliefert

in Halle monat
Abonnementspreis h o ofs bei

täglich einmaliger
und 1 M bei zweimaliger Zuſtellung bei Poſtbezug
1,09 M monatlich erkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe
dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 7

Friede in Oſtaſien
Der Jubel der Amerikaner über die diplomatiſche Ge

ſchicklichkeit des Präſidenten Rooſevelt iſt in hohem Maße
begreiflich Das ſchwierige Werk iſt gelungen der Krieg iſt
beendet und der Friedensvertrag vereinbart Mehrmals
ſtand die Konferenz auf dem Punkte auseinanderzugehen
aber immer wußte Rooſevelt die Delegierten zum Ausharren
zu beſtimmen Daß er direkt den Zaren zum Nachgeben zu
veranlaſſen ſuchte zeigte der Beſuch des amerikaniſchen Bot
ſchafters in Peterhof Auch beim Mikado dürften obwohl
die amerikaniſche Preſſe es leugnet direkte Vermittelungs
verſuche eingeſetzt haben Genug das Reſultat das er er
reichen wollte hat er erzielt trotz aller Hinderniſſe und
Schwierigkeiten

Nahezu einen ganzen Monat haben die Friedensverhand
lungen gedauert Am 9 Auguſt fand die erſte Begegnung
der Delegierten beider Reiche ſtatt Am 29 erſolgte endlich
die Vereinbarung des Vertrages zu deſſen Ausarbeitung
90 zirka acht Tage nötig ſein werden Eine ſenſationelle
Ueberraſchung verurſachte die plötzliche Nachgiebigkeit Japans

das damit einen vortrefflichen Beweis ſeiner Friedensliebe
gab Freilich war in erſter Linie die rauhe Notwendigkeit das
duiſcheidende Motiv den Neuausbruch der Feindſeligkeiten zu
vermeiden Auf die finanzielle Erſchöpfung Japans hat erſt
ngſt die Deutſche Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz in
e e i hingewieſen der allerdings darin zu weit ging daß
ten ereits den Ruin der neuen gelben Großmacht in Ausſicht
t Die Zahlen lehren daß Japan ſich eine Schulden

al von vier Milliarden Mark aufgeladen hat und daß es
t o von ſeinen auf 600 Millionen bezifferten Jahres
annahmen jährlich 400 Millionen ausgeben muß um die
in dieſer Schuldenmenge zu bezahlen Um die Schulden
en ſoßen zu können hatte es ſo zäh an der Kriegs
gehgle digungsforderung von 2,4 Milliarden Mark feſt
Jehalten Es wird ſich nachdem es auf die Kriegsentſchädigung
Wihtet hat auf andere Weiſe ſchadlos halten können
eng wahrſcheinlich iſt daß Japan an China die
aotong Halbinſel und die Mandſchurei ohne die Erſtattung

on Entſchädigung zurückgeben wird Zwar ſind die
züglichen Abmachungen des Friedensvertrages noch nicht

wen geworden aber das kann mit Sicherheit angenommen
für i daß Japan die Opfer an Blut und Geld die es
Donaſt Rückgewinnung dieſer Gebiete für die Mandſchu
dem hin gebracht hat eine angemeſſene Entſchädigung von
die eſiſchen Reiche erhalten wird Rußland hat durch

l ehnung der Kriegsentſchädigung die Fiktion aufrecht
n g e daß es nicht beſiegt ſei Jn der Tat würde es Japan

lich geweſen ſein auf Grund ſeiner bisherigen Beſetzung

ruſſiſchen Staatsgebieteskauf der Jnſel Sachalin von jRuß
land demütigende Konzeſſionen zu erlangen Es hätte den
Krieg aufs neue aufrollen die Eroberung Sibiriens die
Niederwerfung Linjewitſchs in Angriff nehmen müſſen eine
Aufgabe die auch wenn ſeine finanzielle Kraft nicht
verſagt hätte der nahende Winter als ein ungehenres
neues Wagnis erſcheinen laſſen mußte Es würde ſchließlich
bei dieſer Ausdehnung des Krieges in den zweiten Winter
hinein nur eine neue große Belaſtung des eigenen Volkes
eine Verdoppelung ſeiner Kriegsausgaben erreicht haben
ohne doch ſelbſt nach der Ueberwindung Linjewitſchs und
der Eroberung Nordoſtſibiriens die Gewißheit zu erlangen
daß Rußland ſich zur Rückzahlung der gemachten bedeutend
geſteigerten Ausgaben verſtehen würde So war es denn
beſſer für Japan ſich mit dem was es ohne neue Opfer er
reichen konnte zu begnügen um jetzt an die Aufgabe zu
gehen die Sicherung des Erworbenen durchzuführen

Der Zweck den die Japaner verfolgten als ſie gegen
Rußland den Krieg begannen iſt durch die japaniſchen
Siege und durch die beiderſeitigen Friedensfeſtſetzungen
tatſächlich erreicht Rußlands Uebergewicht in Oſtaſien iſt
gebrochen Japans Vorherrſchaft iſt befeſtigt Dieſes Ziel
iſt auch dann errungen wenn Japan auf die Einverleibung
von NordSachalin verzichtet wenn es keinen Wert auf die
Beſchränkung der ruſſiſchen Seemacht in Oſtaſien legt und
wenn es ferner nicht auf der Herausgabe der in fremden
Häfen internierten ruſſiſchen Kriegsſchiffe beſteht Ruß
lands einziger Kriegshafen in Oſtaſien iſt in Zukunft
wieder Wladiwoſtok das den größten Teil des Jahres vom
Eiſe verſchloſſen iſt Es kann infolge des Verluſtes von Port
Arthur infolge der Rückgabe der mandſchuriſchen Bahn an
China infolge des Scheiterns ſeiner oſtaſiatiſchen Politik
nicht mehr in der Lage ſein als gefährlicher Rivale Japans
am Stillen Ozean aufzutreten Es gibt ſein mandſchuriſches
Kolvnialabenteuer auf das ihm ſo ungeheure Verluſte ge
bracht hat Jn dieſer bedeutſamen Tatſache beſteht der
japaniſche Erfolg Das zu erreichen war ja der Grund
der die Japaner bewog zu den Waffen zu greifen Sie
ſind am Ziele dieſer Politik angelangt und können nun gut
und gern guf jedes Mehr verzichten wenn ſie nur dadurch
die Gewähr erhalten daß das Einvernehmen zwiſchen dem
Zarenſtaate und dem Mikadoreiche ein dauerndes ſein wird

Hierfür aber ſind durch die Vereinbarung des ruſſiſch
japaniſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages alle Garantien ge
geben Die Neuordnung der Dinge in Oſtaſien erfolgt
genau entſprechend dem japaniſchen Programm Damit

r ſich die Regierung in Tokio allerdings zufrieden
eben

Man wird abzuwarten haben wie die Vertragsverein
barungen im einzelnen lauten und wird auch die Möglichkeit
nicht von der Hand weiſen daß die ruſſiſche und japaniſche
Regierung vielleicht durch die Einfügung von geheimen
Klauſeln in den Friedensvertrag den Jnhalt der Verein
barungen nach dieſer oder jener Richtung hin zu verſchleiern
ſuchen werden Das iſt ja ein beliebtes Mittel der Diplo
matie das auch in den Rooſeveltſchen Anregungen zur
Löſung der Streitfragen möglicherweiſe keine geringfügige
Rolle geſpielt haben wird

Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches das mit abſoluteſter
deutralität dem mörderiſchen Ringen in Oſtaſien zugeſehen

hat iſt ebenſo wie die Bevölkerung aller übrigen Länder
und Staaten von dem Gefühl der Genugtuung durch
drungen daß es den Bemühungen des Präſidenten Rooſevelt
endgültig gelungen iſt das Ende des furchtbaren Völker
ringens herbeizuſühren Nooſevelt hat ſich in der Geſchichte
der ziviliſierten Welt durch ſeine Jnitiative zugunſten des
Friedens einen unerſchütterlichen Ehrennamen errungen Mit
Freude verzeichnen wir daß ſeine friedensfreundlichen Be
mühungen unterſtützt worden ſind durch die Haltung des
deutſchen Kaiſers und der deutſchen Diplomatie die
wie der Reichskanzler in einem jüngſt veröffentlichten
Briefe betonte jede ſich bietende Gelegenheit be
nutzten um auf die Beendigung der Feindſeligkeiten
hinzuwirken Natürlich taucht in der ausländiſchen diesmal
franzöſiſchen Preſſe jetzt das abſurde Gerücht auf
der Figaro und der Temps ſind ſo liebenswürdig
dieſe Gehäſſigkeiten auszuſtreuen daß Kaiſer Wilhelm bei
ſeiner Begegnung mit dem Zaren in Björkö dieſen der bereits
zum Friedensſchluß bereit geweſen ſei in ein paar Stunden
ſo gründlich gegen die Zugeſtändniſſe an Japan eingenommen
habe daß noch nach langen Wochen der König von England ſo
wohl wie Präſident Loubet keine Möglichkeit geſehen hätten die
Bemühungen Rooſevelts um das Zuſtandekommen des Friedens
zu unterſtützen Solche Gerüchte werden natürlich nur in die
Welt ausgeſandt um die Amerikaner gegen den deutſchen Kaiſer
aufzuſtacheln ſonſt haben ſie keinen Zweck Die Thatſachen
liegen indes völlig anders Sie zeigten das ehrliche Be
ſtreben Deutſchlands die Bemühungen Rooſevelts von Erfolg

gekrönt zu ſehen und ſie laſſen die große Freude erkennen
die das deutſche Volk empfindet daß nun endlich der Friede
vereinbart worden iſt Freilich wird man die Gegner
Deutſchlands nicht von der Abſurdität ihrer Anklagen über
zeugen weil ſie ſich einfach nicht überzeugen laſſen wollen
Nirgends aber iſt tatſächlich die Freude über die Be
endigung des Krieges ehrlicher als in Deutſchland und
nirgends zollt man Rooſevelts Bemühungen um das
Gelingen des großen Werkes mehr Anerkennung als bei
uns Er hat der Welt einen Dienſt erwieſen von unſchätz

barer Bedeutung F W
Man geht der Frkf Ztg zufolge nicht fehl wenn man an

nimmt daß die Aktion des Präſidenten Rooſevelt ſchon in ihren

aale Zeiung
le Mittwoch den 30 Auguſt

erſten Anfängen von der deutſchen Regierung unterſtützt worden einzuſühren in umfaſſendem Maße Gebrauch macht

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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iſt und daß ſie in einem gewiſſen Einverſtändnis mit ihr unter
nommen worden iſt Dabei ſpielte ein Brief des Kaiſers an
den Zaren eine Rolle der wie man nach dem Zeitpunkt und
den begleitenden Umſtänden annehmen mußte dem Zaren
ein Eingehen auf den Konferenzvorſchlag Rooſevelts anriet
Es iſt inzwiſchen auch zuverläſſig bekannt geworden daß bei
der Zufammenkunft bei Vjörkö der Kaiſer dem
Zaren zum Frieden geraten hat ſoweit das mit den
Jntereſſen und der Würde Rußlands vereinbar ſei und daß er
außerdem feinen Einfluß für den baldigen Erlaß einer Ver
faſſung geltend gemacht hat Das ſind Tatſachen über welche
die Kabinette anderer Großmächte bald nach dem Tage von
Biörkö nicht nur von Petersburg aus unterrichtet worden ſind
ſondern wahrſcheinlich z B auch über Kopenhagen denn bei
ſeinem Beſuch in der däniſchen Hauptſtadt hat der Kaiſer dem
König Chriſtian den Verlauf der Unkerredung in VBjörkö
erzählt Die Unterſtützung der Friedensaktion durch Deutſchland
war eine allgemeine und grundſätzliche hielt ſich aber wie man
ohne weiteres denken kann von der Empfehlung einzelner be
ſtimmter Friedensbedingungen frei Sich über dieſe zu einigen
war Sache der beiden kriegführenden Staaten

Deutſches Reich

Der engliſche Flottenbeſnch
Die Berichte aus Swinemünde über die Feſtlichkeiten zu

Ehren der engliſchen Flotte finden in London allgemein eine ſehr
freundliche Aufnahme Die Weſtminſter Gazette beglück
wünſcht alle Parteien zu der freundſchaftlichen Stimmung die
den Beſuch des Kanalgeſchwaders in den deutſchen Häfen zu
einem angenehmen Zwiſchenfall für Deutſchland
und England gemacht habe Pallmall Gazette ſagt es
ſei eine außerordentliche Aufmerkſamkeit daß Kaiſer Wilhelm
ſeine Flotte zur Begrüßung des engliſchen Geſchwaders abgeſandt
habe Zum mindeſten ſei in Swinemünde bewieſen worden daß
Engländer und Deutſche ſich auf eine fehr höfliche
Weiſe begegnen können Andere Londoner Abendblätter
begrüßen den Zwiſchenfall als den erſten Schritt zu der
Wiederherſtellung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland

Die Fleiſchnot
Jnſolge der Fleiſchnot haben die Fleiſchermeiſter in den

Vororten Berlins beſchloſſen die Ausgabe von Rabatt
marken bis zu einer Verbilligung der Viehpreiſe einzu
ſtellen Auch die den Gaſtwirten als Maſſenabnehmer ge
währten Vergünſtigungen ſollen wo nicht beſtehende Ver
träge ſie hindern weſentlich eingeſchräukt werden oder ganz in
Wegfall kommen Jn den ärmeren Vororten wo ein großer
Teil der Bevölkerung Konſum und Rabatt Sparvereinen
angehört hat dieſer Beſchluß lebhafte Erregung hervorgerufen

Bürgermeiſter Pohlmann von Kattowitz erklärte in der
dortigen Stadtverordnetenſitzung daß eine Milderung der
Fleiſchnot vor Jannarl906keinesfalls zu erwarten
ſe i Ein Beſcheid des Reichskanzlers auf die abermalige
Petition der oberſchleſiſchen Magiſtrate ſei noch nicht ein
gegangen Der Bürgermeiſter wies auf das vollſtändige
Fiasko der Viehzentrale hin und erklärte daß die ober
ſchleſiſchen Magiſtrate ihre Pflicht taten aber jetzt dahingeſtellt
ſein laſſen müßten wie die Kriſis wirtſchaftlich und politiſch
weiter überwunden werden könne

Die gegenwärtig vorherrſchende Fleiſchnot wird in den
ſächſiſchen Jnduſtrieſtädten mehr und mehr unerträglich
Aus Chemnitz wird berichtet daß auf dem letzten Viehmarkte
des dortigen Schlochthofes für Schweine pro Zentner
Schlachtgewicht 80 Mark verlangt wurden ſodaß verſchiedene
Fleiſcher auf das Schlachten von Schweinen überhaupt ver
zichteten Für Aufhebung des Vieheinfuhrverbots ſind ferner in
den letzten Tagen auch die Stadtverordneten Kollegien in Anng
berg i E und Glauchau eingetreten Weitere Stadtver
tretungen werden folgen

Aus Hannover ſchreibt man der Frkf Zta Jnufolge der
ſtarken Aufkäufe hieſigen Viehs durch auswärtige Händler gehen
die Viehpreiſe immer mehr in die Höhe 58 Mark
und mehr werden auf den Dörfern für die Schweine pro 100 Pfund
Lebendgewicht bezahlt ein in Hannover bisher unerhörter
Preis Das Schlimmſte iſt daß infolge dieſer forcierten Käufe
ſich ein Mangel an Vieh fühlbar zu machen beginnt der ſich
naturgemäß immer mehr verſchärfen muß Aehnliche Klagen
kommen aus allen Gegenden Hannovers Nicht allein daß der
beginnende Viehmangel die Preiſe dafür fortgeſetzt ſteigert die
Preisſteigerung ergreift auch die übrigen Nahrnngsmittel
So ſind z B hier gegenwärtig Hühner die gleichfalls in
großen Maſſen aufgekauft und nach auswärts verſandt werden
und ſonſtiges Geflügel enorm teuer ebenſo Wild und Fiſch
aller Art da hiernach bei der Fleiſchnot und der Fleiſchvertenerung
eine ſtarke Nachfrage beſteht Für Eier die im Sommer um
dieſe Zeit verhältnismäßig billig ſind zahlt man volle Winter
preiſe Die Butter weiſt Preiſe auf wie fonſt nicht in den
teuerſten Zeiten und dabei bekommt man ſelbſt in den
renommierteſten Geſchäften minderwertige Ware Dieſer Zuſtand
muß naturgemäß auf lange Zeit andauern da bei den gegen
wärtigen Viehpreiſen die Viehbeſitzer alles verkaufen was ſie
irgendwie entbehren können Mit der Abnahme des Nutzviehs
nehmen auch deren Produkte ab woraus ſich die Teuernng für
Butter und Eier erklärt Dieſer Raubbau unter dem hannoverſchen
Viehbeſtande wird ſich bitter rächen

Die Fleiſch not zieht dem genannten ſüdweſtdeutſchen Organ
zufolge auch in den Reich slanden immer weitere Kreife
Jn Gebweiler und Colmar ſahen ſich die Metzger genötigt
die Verkaufspreiſe der Wurſtſorten erheblich zu erhöhen Ve
ſonders ſchwer leidet die Arbeiterbevölkerung unter der Fleiſch
tenerung Auch die Jndnuſtrie wird in Mitlſeidenſchaft gezogen
Jm Mülhanſer Tageblatt wird die Lage an der elſäßiſch
franzöſiſchen Grenze wie folgt geſchildert Die jetzige Teuerung
wird für die Jnduſtrie verhängnisvoll Die Löhne müſſen
ſtetig erhöht werden Die Fabrikanten ſind außerſtande
mit dem Auslande konkurrieren zu können Die Arbeiter ſind
nicht mehr genug ernährt Die blaſſen hageren Geſichter in den
Jnduſtrieorten kommen vornehmlich von dem Mangel an kräftiger
Nahrung An der deutſch franzöſiſchen Grenze ſucht die
Bevölkerung die Fleiſchnot dadurch zu lindern daß ſie in den
franzöſiſchen Grenzorten in denen das Fleiſch
zirka 30 Proz billiger iſt als in Elſaß Lothringen von
der geſetzlichen Befugnis 5 Pfund friſches Fleiſch unverzolle

Beſonder



der Bedarf an Schweinefleiſch wird auf dieſe Weiſe gedeckt
aurſgen Sachlage kann es nicht wundernehmend e glei ſo müggel gedeiht Das Fleiſch wird

dierbei nicht ſelten gus franzöſiſchen Ortſchaften geſchmuggelt in
welchen keinerlei veterinär polizeiliche Veaufſichti
gung ſiallfindet Auch an der reichsländiſchen Regierung ſind
die Zeichen der Zeit nicht völlig wirlungslos vorübergegangen
Vom J Oltober ab wird das Geſetz über die Beibringung von
Gefundbeitezengniſſen für Viehtrankporte außer Kraft geſetzt
Dieſes Zugeſländnis das zu ſpät kommt iſt nichls als ein
Tropfen auf einen heißen Stein Eine wirkſame Abhilfe kann
nur durch Oeffnung der Grenzen erfolgen

Die Ergebniſſe des Reichshanshalts
für das Rechnungsjahr 1904 werden jetzt endlich ſechs
Wochen ſpäter als es ſonſt zu geſchehen pflegt im Reichs
anzeiger veröffentlicht Sie haben ſich nach dem Finalabſchluſſe
der Reichshauptkaſſe abgeſehen von den auf die außerordentlichen
Deckungsmittel angewleſenen Ausgaben im Verglelche zum Etat
in runden Summen wie folgt geſtaltet

Beim Auswärtigen Amte waren 204,000 Mark mehr
erforderlich und zwar namentlich ſür die Centralbehörde Die
Ausgaben für die Geſandtſchaften und Konſulate ſchließen in ſich
noch mit einer geringen Erſparnis ab und bei den allgemeinen
e werden 197,000 M Mehraufwendungen an Kommiſſions
oſten durch Wenigerausgaben bei anderen Titeln ausgeglichen
Jm Bereiche des Reichsamts des Jnnern iſt eine Er

ſpärnis von 994,000 Mark zu verzeichnen welche mit
533,000 M den Reichs zuſchuß auf Grund des Juvaliden
verſicherungsgeſetzes mit 212,000 M den Fonds zu Familien
nunterſtützungen aus Anlaß von Friedensübungen und mit zuſammen
154,000 M die Ausgaben des Patentamts des Kanalamts und
des Aufſichtsamts für Privatverſicherung betrifft Ferner konnten
bei dem Fonds zur Beteiligung des Reichs an der Weltausſtellung
in St Lonis 243,000 M in Abgang geſtellt werden Für das
Slatiſtiſche Amt ſind 119,000 Mark mehr aufznwenden
geweſen

Für das Reichsheeser ſind bei den Kontingentsverwaltungen
von Preußen Sachſen und Württemberg einſchließlich der die
Verwaltungen angehenden und mit einer Erſparnis von
1,706,000 M abſchließenden Titel des allgemeinen Penſions
ſonds bei den fortdanernden Ausgaben 2,834,000 M
weniger erſorderlich geweſen während bei den einmaligen
Ausgaben eine Ueberſchreitung von 267,000 M zu
verzeichnen iſt Da an Einnahmen 417,000 M mehr
aufgekommen ſind ſo ſtellt das Geſomtergebnis beim Reichsheere
ſich gegen den Etat um 2,984,000 M günſtiger Jm ein
zelnen ſind erheblichere Mehrauſwendungen nicht zu umgehen
geweſen bei der Militärjnſtizverwaltung beim Militärmedizinal
weſen bei der Pferdebeſchaffung bei den Reiſekoſten und Tage
eldern Vorſpann und Transportkoſten ſowie bei den ver
chiedenen Ausgaben Dagegen ſind Minderanfwendungen
rößeren Umfangs zu verzeichnen bei der Geldverpflegung der
ruppen bei der Naturalverpflegung beim Garniſonverwaltungs

und Servisweſen beim Kapitel Erſatz und Reſervemannſchaften
beim Arkillerie und Waffenweſen ſowie beim Kapitel Feſtungen
Jngenieur Pionier und Verkehrsweſen Bei den einmaligen
Ausgaben ſind zur Ausführung fortifikatoriſcher
Erſatzmaßnahmen 550,000 M außeretatsmäßig
aufzuwenden geweſen die indeſſen erſtattet und ebenfalls außer
etalsmäßig wieder in Einnahme geſtellt worden ſind ſo daß
gegenüber dem Etatsanſatze in Wirklichkeit 283,000 M weniger
auſgewendet wurden

Beider Marineverwaltung ſchließen die fort dauernden
Ausgaben mit einer Mehrausgabe von 1,128,000 M
ab welche hauptſächlich bei den Jndienſthaltungen bei der
Jnſtandhaltung der Flotte und der Werſten ſowie beim KapitelW ffen weſen und Befeſtigungen entſtanden iſt Bei
den einmaligen Ausgaben ſtehen kleineren Erſparniſſen
bei einzelnen Titeln verſchiedene außeretatsmäßige Aufwendungen
gegenüber ſo daß eine Ueberſchreitung von 155,000 M
ſich ergibt Da der Anteil der Marineverwaltung am all
gemeinen Penſionsfonds mit einer Minderausgabe von 62,000 M
abſchließt ſo ſtellt das Geſamtergebnis bei der Marine
verwaltung ſich unter Berückſichtigung einer Mindereinnahme
von 19,000 M um 1,240,000 M gegen den Etat un
günſtiger

Veim Reichsſchatzamt ſind 684,000 M Mehrausgaben
beim Münzweſen zu erwähnen die jedoch ihre Deckung in dem
böheren Münzgewinne finden Zur Unterhaltung der im
Landesverteidigungsintereſſe hergeſtellten Eiſenbahnanlagen
waren 165,000 Mark weniger erforderlich dagegen mußten auf
Grund des 8 I11 des Süßſtoffgeſetzes vom 7 Jull 1902 Reichs
geſetzbl S 253 als Entſchädigungen noch 400,000 M außer
etatsmäßig aufgewendet werden

Die Verwalkung und Verzinſung der Reichsſchuld hat mit
einer Mehr ausgabe von 7,829,000 M abgeſchloſſen welche
neben den Erſparniſſen bei anderen Titeln zur Verzinſung der
Mittel die zur vorübergehenden Verſtärkung der
Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe dienten anfzu
wenden war

Vei den die Zivilverwallung betreffenden Titeln des all
gemeinen Penſionsfonbs ſind 19,000 zu Beihilfen
für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen und deren Hinter
Sliebene 33,000 M mehr erforderlich geweſen Unter BVerück
ſichtigung der vorher erwähnten Erſparniſſe bei der Militär
und bei der Marineverwaltung und einer Mehrausgabe von
2000 M beim Reichsmilitärgericht ergibt ſich ſomit bei dem
allgemeinen Penſionsfonds eine Geſamtminderausgabe
von 1,716,000 M

Beim Reichsinvalidenfonds ſind infolge der verſtärkten
Fürſorge für die Kriegsinvalden insgeſamt 10,499,000 M
Mehrkoſten entſtanden von denen auf das bayeriſche Kon
tingent allein 7,643,000 M entfallen Letziere Mehrausgabe iſt
hanptſächlich auf die durch das Geſetz vom 31 Mai 1901
Reichsgefetzblatt S 193 begründete nachträgliche Uebernahme

von früher auf den allgemeinen Penſionsfonds des bayeriſchen
Militäretals angewieſenen Penſionsbezügen zurückzuführen Der
Mehrausgabe ſteht ein Minderauſwand für einzelne Ausgabe
zwecke von 130,000 M gegenüber Da zur Deckung des hiernach verbleibenden Mehrs von 10,369,000 M aus Mitteln des

Reichsinvalidenfonds nur 316,000 M vergigent gemacht werden
konnten ſo mußten die fehlenden 10,053,000 M zunächſt
ans ordentlichen Mitteln des Reichs gedeckt werden Bei
Aufſtellung des Etatsentwurſs für 1906 wird die nachträgliche
etatsmäßige Bereitſtellung der Mittel zur Deckung dieſer Ueber

ans dem Reichsinvalidenfonds zur Erwägung kommen

Die einmaligen Ausgaben der Reichspoſt undTele graphenverwaltnung ſind um 262,000 diejenigen
der Reichseiſenbahnverwaltung um 160,000 M binter
dem Anſchlage zurückgeblieben

Ferner iſt der nicht zur Verwendung gekommene Reſtbetrag
der aus Anlaß der Expedition in das füd weſt
gfrikaniſſche Schutzgeölet für die Verwallung der Kaiſer
lichen Marine im Rechnungsjahre 1903 im ordentlichen Etat
dewilligten Summe mit 238,000 M in Abgang geſtellt worden

Jm ganzen werden bei den in Betracht kommenden Fonds
die Minderqusgaben durch die Mehrausgaben um 15,993,943,02 M
überſchritten Hierzu tritt noch der Betrag von 2,379,510
welcher durch das Servisgeſetz vom 6 Juli 1904 Reichsgeſetzbl
S 272 zwar in Ausgabe bezw Mindereinnahme bewilligt iſt
dem aber eine entſprechende etatsmäßige Deckung nicht gegenüber

e daß der Geſamtmehrbedarf ſich anf 18,373,453,02 M

Die Einnahmenlowhle an Maiſchöortiche in Breite

ſtener deren Reinertrag den einzelnen Bundesſtaaten zu über
weiſen iſt ſind um 2,895,000 M hinter dem Elatsanſatze zurück
geblieben dagegen haben die Reichsſtempelabgaben
für Wertpapiere uſw deren Reinertrag ebenfalls den
Bundesſtaaten zuſteht 8,604,000 M mehr ergeben ſo daß an
Ueberweiſungsſteuern im ganzen 709,000 W mehr auf
gekommen ſind Da dieſer Mehrertrag zur Abbürdung des nach
84 des Etalsgeſetzes vom 20 Mai 1904 Reilchsgeſetzbl S 171
geſtundeten Teils der Matrikularbeiträge herangezogen worden
iſt ſo verblieb zur Ueberweiſung an die Bundesſtaaten nur
der etatsmäßig feſtgeſtellte Betrag Von den dem Rieiche
uſtehenden Steuern haben Mehrerträgegebracht die Zu cker
teuer 12,989,000 die Salz ſteuer 1,207,000 die Brau

ſteuer 509,000 der Spielkartenſtempel 73,000
die Wechſelſtempelſtener 1,005,000 die Statiſtiſche
Gebühr 146,000 M bei der Brennſteuer welche in der
Geſtalt von Vergütungen für ausgeführten oder zu gewerblichen
Zwecken verwendeten Branntwein wieder zur Verausgabung ge
langt ſind zunächſt 1,289,000 M mehr vereinnahmt als verans
gabt worden Gegen den Voranſchlag zurückgeblieben ſind
die Zölle um 21,006,000 die Tabakſteuer um 908,000
die Schaumweinſteuer um 167,000 die Steueraverſa
der Ausſchlußgebiete um 2000 M Von den Betriebsverwaltungen
haben mehr abgeliefert die Reich spoſt und Tele
graphenverwaltung bei einer Mehreinnahme von 7,627,000 M
und einer Mehrausgabe von 6,172,000 M 1,455,000 die
Reichseiſenbahnverwaltung bei einer Weehreinnahme
von 4,325,000 M und einer Mehrausgabe von 3,477,000 M
848,000 M dagegen iſt die Reich sdruckerei mit einer Mehr
ausgabe von 727,000 M gegenüber einer Mehreinnahme von nur
469,000 M um 258,000 M hinter dem Anſchlage zu rücck
geblieben Die Einnahmen aus dem Bankweſen ſind um
5,986,000 die verſchiedenen Verwaltungseinwahmen
unter Einrechnung der oben bereits erwähnten Mehreinnahme
der Militärverwaltung der Mindereinnahme der Marine
verwaltung ſowie einer aus den Münzgewinnen entſtandenen
Mehreinnahme beim Reichsſchatzamte von 3,329,000 um
insgeſamt 4,332,000 M über den Etatsanſatz hinausgegangen
Bei den Ueberſchüſſen aus früheren Jahren iſt in
folge ungewöhnlich hoher Rückeinnahmen bei der Miilitär
verwaltung inſolge Prüfung der Rechnungen ein Mehrertrag von
1,559,000 M und bei den Ausgleich sbeträgen für die nicht
allen Bundesſtaalen gemeinſamen Einnahmen ebenfalls ein Mehr
ertrag von 437,000 M zu verzeichnen Bei den Matrikular
beiträgen ſind die obenerwähnten 709,000 M Mehrertrag
d Reichsſtempelabgaben vom Soll in Abgang geſtellt
worden

Jm ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen ſoweit ſie dem
Reiche verbleiben 9,814,113,57 M gegen den Etat mehr auf
gekommen Da der über den Etat hinausgehende Bedarf ein
gerechnet die vorläufig aus ordentlichen Mitteln des Reichs ge
deckte Ueberſchreitung beim Reichsinvalidenfonds von 10,0583,000 M

wie oben nachgewieſen im ganzen 18,373,453,02 M beträgt ſo
ergibt ſich für das Rechnungsjahr 1904 ein Fehlbetrag von

559 339,45 M Wäre für die Zwecke des Reichsinvaliden
fonds der Vorſchuß von 10,058,000 M nicht zu leiſten geweſen
ſo würde der Reichshanushalt von 1904 ſtatt mit jenem Fehl
betrage mit einem Ueberſchuſſe von rund 1,494,000 M ab
geſchloſſen haben

Parlamentariſches
Jm Reichstagswahlkreis Erfurt Schlenuſingen

Ziegenrück haben die Freiſinnigen beſchloſſen für die nächſten
Reichstagswahlen einen eigenen Kandidaten in der Perſon
des Herrn Redakteur Karl Schumacher aufzuſtellen Herr
dedakteur Karl Schumacher hat ſich bereit erklärt die Kan

didatur anzunehmen

Kirche und Schule

Der 3 internationale Kongreß für die Forſchung
des freien Chriſtentums iſt in Genf eröffnet worden Deutſch
land iſt vertreten durch Dr Fiſcher Profeſſor Harnack
Dr J Perlins Profeſſor Pfleiderer Dr Schrader und
Dr Websky aus Berlin Pfarrer Gerold aus Straoßburg Ober
lehrer Th Schneider aus Wiesbaden Klara Thierbach aus
Königsberg

Der preußiſche Kulinsminiſter hat mit dem olden
burgiſchen Stagatsminiſterium ein Uebereinkommen
dabin getroffen daß die in Preußen ausgeſtellten Befähigungs
zeugniſſe für Lehrerinnen an Volks mittleren und
höheren Mädchenſchulen auch in dem Großherzogtum
Oldenburg als gültig anerkannt werden und umgekehrt Die
vor der Oldenburger Prüfungskommiſſion erworbenen BVe
fähigungszeugniſſe ſollen in Preußen mit der Maßgabe gelten
daß Bewerberinnen die in Oldenburg ein Zeugnis über die
Befähigung zur Leitung von mittleren und höheren Mädchen
ſchulen erlangt haben und die Leitung einer voll entwickelten
höheren Mädchenſchule in Preußen übernehmen wollen ſich noch
d wiſſenſchaftlichen Oberlehrerinnenprüfung zu unterziehen

aben
Ein Kreisſchulinſpektor im Poſenſchen hat der Germania

ufolge folgende Verſügung erlaſſen Den Lehrern meiner JnHektien eröffne ich hiermit im Namen der königl Regierung daß

es weil eines preußiſchen Beamten unwürdig
nicht geduldet werden kann daß ein preußiſcher Volks
ſchullehrer es zuläßt daß ſeinen eigenen Kindern Beicht
und Kommunionunterricht in polniſſcher Sprache er
teilt wird Jch gebe daher ſämtlichen katholiſchen Lehrern die
zu dieſem Unterricht verpflichtete Kinder in ihren Familien
haben auf an die zuſtändigen Herren Geiſtlichen ſofort mit dem
beſtimmten Verlangen herantreten zu wollen den betreffenden
Kindern ſofern dies nicht ſchon geſchieht fortan dieſen Unterricht
nur in deutſcher Sprache zu ertellen Bis zum 31 d M iſt
mir prompt über das Ergebnis dieſes Vorgehens zu berichten
und im Falle einer der Herren Geiſtlichen ſich hierher ablehnend
verhalten ſollte mir deſſen Namen zu bezeichnen Der königliche
Kreisſchulinſpektor Die Verfügung der königlichen Regierung
hat ter den polniſchen Katholiken große Erregung hervor
gerufen
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Arbeiterbewegung

Wie die Leipziger Volkszeitung mitteilt iſt Franz
Kammigau einer der Gründer des Allgemeinen deutſchen
Arbeitervereins, im 62 Lebensjahre geſtorben

Heer und Flotte
Mit dem Dampfer Profeſſor Woermann trafen geſtern

in Hamburg ſechs Militärarreſtanten ein die vom Kriegsgericht
Swakopmund zu ſchweren Geſängnisſtrafen verurteilt worden
ſind zwei Pioniere wegen tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte und
vier Reiter wegen Tötung von Eingeborenen
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AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Friedensſchlußz

Die Morning Poſt meldet aus Portsmouth Die
Japaner geben amtlich bekanut daß die Teilung
Sachalins beim 50 Grad vorgenommen werden ſoll
Die Abgrenzungen ſollen im Friedensvertrage genauer feſt
geſetzt werden Japan gibt gleichfalls amtlich bekannt daß
es kein Geld erhalten werde außer den wirklichen Koſten

ranntweinmateriagal für die Unterhaltung der Gefangenen

Man erwartet daß der
dieſer Woche abgeſchloſſen ſein wird Winter d

Friedensvertrag
Witte erklärte daß dieſer Vertrag in den Pr
ſitzungen tatſächlich bereits aufgeſetzt worden ſei und
nur erforderlich ſei den Wortlaut zu ändern Eine daß
Klauſel wird hinzugeſügt die einen Handels neuezwiſchen Japan und Rußland vorſieht ind ben das
jede der beiden Nationen den Vorteil einer meiſtbegünſtigt
genießt da dieſe Klauſel das Prinzip der offenen Tür i igten
ſchließt Jn gut unterrichteten New Yorker Vankkreiſen iſt ſich
der Anſicht daß dem Friedensſchluſſe bald die
nahme einer Anleihe durch Rußland und u
ſpäter durch Japan folgen wird deren Höhe von den de
die beiden Länder gebotenen Sicherheiten abhängig wird ürch
iſt bekannt daß Rußland alle Vorbereitungen trifft um ein
Teil der Anleihe hier unterzubringen und es iſt wohl ver
ſtändlich wenn Japan die Aufnahme von mehr Geld beabe
tigt da es ſeine einheimiſchen Schuldverſchreibungen bezahlen
muß

C

Die Lage in Rußland
Banein im Kampfe mit Räubernu

Jn zehn Dörfern des Rowominskiſchen Kreiſes erhoben
ſich die Bauern und traten den dort hauſenden Räubern mit

e sewalt enlgegen Sie köteten bisher elf und verwundeten
ünfzig

Ein ſlaviſcher Studentenkongrefßz in Trieſt
Anfang September findet in Trieſt ein ſlaviſcher Studenten

kongreß ſlatt und zwar unter Beteiligung der ſloveniſchen krog
tiſchen ſerbiſchen und tſchechiſchen Stnudentenſchaft Beratungs
gegenſtände ſind die Frage der ſloveniſchen Autonomie und die
Trieſter ſloveniſche Schulfrage

Spultung im Jnngtſchechenklub
Jm Jnngiſchechenklub des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

iſt eine Spaltung eingetreten Der Führer der mähriſchen
Tſchechen Dr Stransky hat die Stelle als erſter Vizepräſident
des Klubs niedergelegt wegen angeblich lauer Haltung des Klubg
in der Frage der ſlaviſchen Parallelklaſſen und bereitet mit einer
großen Zahl radikaler tſchechiſcher Abgeordneter die Sezeſſion
aus dem Klub vor

Niederländiſch Jndien
Der holländiſche Gouverneur von Celebes hat einen Be

amten eingeſetzt welcher zeitweilig der Zivilverwaltung vorſtehen
ſoll Der Fürſt von Boni iſt in der Richtung auf Sidenpeng ge
flohen Die Bevölkerung iſt ruhig Die Garniſon von Pare
pare ſtieß auf dem Marſch nach Maſepe auf heftigen Wider
ſtand und nahm mehrere feindliche Stellungen Der Feind ließ
30 Tote und Verwundete ſowie viele Waffen und Munition zu
rück Auf niederländiſcher Seite wurden zwei Oſſiziere und 9
Soldaten verwundet

Kunſt und Wiſſenſchaft

Aus Bauerofts Briefen
Jn Scribners Magazine veröffentlicht jetzt M A De

Wolfe Howe Briefe und Auszüge aus den Tagebüchern des
amerikaniſchen Gelehrten Georg Bancroft der im Jahre
1891 im 91 Lebensjahre ſtarb Der erſte Abſchnitt der bisher
zur Veröffentlichung gelangt iſt bezieht ſich auf die Studienzeit
Bancrofts in Göttingen und gibt intereſſante Schilderungen
aus dem Leben und Treiben in der Univerſitätsſtadt um das
Jahr 1820 und Urteile und Berichte über die großen Männer
der damaligen Zeit mit denen Vancroft zuſammenkam Von
dem deutſchen Studenten war der Amerikaner nicht ſonderlich
erbaut Nach einem mehr als ſechsmonatlichen Aufenthalte in
Göltingen e er an ſeine Schweſter über ſeine Kollegen
Es iſt eine ſonderbare Welt in der wir leben und ſie enthält

mehr Dinge als wir uns in unſerer Philoſophie träumen laſſen
Jch ſetze mein Leben daran Du hoſt niemals gedacht daß es
ſolche Lebeweſen geben könnte wie es die deutſchen Studenten
ſind Jch erinnere mich ſelbſt jetzt noch der Zeit da ich ſie zum
erſten Male zu Geſicht bekam und ich glaubte niemals irgend
welche von meinen Mitmenſchen ſo roh unziviliſiert und un
gebildet geſehen zu haben Sie ſind jung und darum wild und
lärmend leben zumeiſt unter ſich halten ſich von der Gefellſchaft
fern und ſind darum nachläſſig in ihrer Haltung linkiſch und
ſchlottri Vlele von ihnen tragen Schnurrbärte ein Ding
das in Amerika nahezu unbekannt iſt und ſie tragen außerdem
auch Bärte ſchmutzig und ungeheuer die ihnen ein entſetzliches
Ausſehen geben Kaum einer von ihnen trägt einen Hut ſtatt
deſſen tragen ſie Kappen die man oft von einer Nachtmütze nicht
unterſcheiden kann Dieſer Gebrauch nur eine Entſchuldigung
für einen Hut zu tragen iſt aber ſo bequem daß ich ihn auch
angenommen habe

Jm Mai 1820 ſchreibt er an ſeine Schweſter über einen Be
ſuch bei Goethe Es hat mir zur beſonderen Befriedigung
gereicht den größten Dichter Deutſchlands zu ſehen ich meine
Goethe Von ällen lebenden popuiären Schriftſtellern Deutſch
lands iſt er der populärſte Was immer er ſchreibt wird be
wundert und er zwingt die Deutſchen ſeinem Geſchmacke und
ſeinen Einſfällen nach ſeinem Belieben zu folgen Er iſt jetzt
ſehr alt aber noch immer kräftig und feſt in ſeinem Auftreten
Seine Geſichtszüge ſind mächtig und ausdrucksvoll und er muß
einmal ſehr ſchön geweſen ſein Sein Auge iſt dunkel und
voll Feuer Er iſt ſchön gebaut würdevoll in ſeiner Haltung
und ſein Haar iſt weißer und feiner als ich es je auf dem
Haupte eines alten Mannes geſehen habe Er empfing uns n
dem Garten Seine Kleidung war die eines nachläſſigen Mannes
und in der Tat alle deutſchen Profeſſoren und Schriſtſteller
ſind in ihrer Kleidung und in ihren Manieren furchtbar ſchmubige
Geſellen Aber Goethe hat die Welt geſehen und weiß was 37
Anſtand verlangt Er hatte ein dunkles Halstuch und ſein Hem
war nicht ſo weiß als Linnen es ſein ſollte Er hatte einen
Ueberzieher an aber unter dieſem weder einen Rock noch S
Weſte und ſeine Stiefel waren nichts weniger als elegant d
ſeinem Weſen iſt aber etwas Majeſtätiſches und v
weißen Locken machten ihn ſo wer daß ich mich wunder
wie ich einer ſolchen Kleinigkeit wie ſeiner Kleidung Begchtuie
ſchenken konnte Unter anderen Dingen ſprach er auch über t
jetzt lebenden engliſchen Dichter Er ſprach von Byron e
den Ausdrücken der höchſten Bewunderung er ſagte er ar
mit der größten Begierde nach jedem neuen Werke von Buror
und es freute mich unſere Meinung von Byron von einer
hohen Autorität beſtätigt zu hören

36 Authropologentag
II

Nachdr verb g Salzburg 29 Aug3 tagesn der geſtrigen Eröffnungsſitzung des 36 Anthropologentagewider weiter Reglerungsrat Dr Muſch Wien über vie
vorgeſchichtliche Eihnographie der Alpenländer Er machte nan
ſehr intereſſante Mitteilungen über den prähiſtoriſchen Bergb

und damit die erſte Beſiedelung in den Oſt Alpen V fahlbau
waffen Steinwerkzenge und Steinſchmuckſachen der a der
bewohner dort zeige nicht die Schönheit und dem
Arbeit wie die nordiſchen Feuerſteinarbeiten Das eg enden
weniger für die Bearbeltung geeigneten Geſtein dieſer und
ünterſicht man die Verhäünſſſe in den Salzburger Alet die
deren Nachbargebieten ſo kommt man zu dem Ergebnis Aäffern

der Salzach ſtattgeſunden haben kann Denn nur dor
Herſtellung der Steinbelle Steinhämmer uſw nur an ſtanden
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erſtellung der Steinwaffen erforderlichen Geſtelnsarkenr h Jn der Tat finden wir auch eine prähiſtoriſche
rſſtätle im Salzachtale Aber neben dem Material für ſeine

zeuge und Steinwaffen übte auf den Neolithiker nochSteinwerkzengeanderes Moment ſeine Anziehungskraft aus um ihn dieſe
den Gegenden aufſuchen zu laſſen Das Sailz Die Traun

v iſt von wilden unzugänglichen Gebirgszügen a äe
nd doch finden wir hier ſchon die Spuren frübzeitiger An

19ſegeh ist eine Beigabe von Gräberfunden ſondern ſie ſind
erſtrent und die Spuren der hier angeſiedelt geweſenen Steinzeit
wohner Dieſe ſind aber nicht in die Wildnis gezogen um an

den ſchroffen rn Ackerbau und Viehzucht zu trelben
ſondein die alzhaltigen Quellen zogen ſie hlerher Die Ent
deckung der Solzlager ſetzt ein mühſeltges Abſuchen bis in die
äußerſten Winkel voraus und damit einen Unternehmungsgelſt
und eine ſeeliſche Stärke wie ſie nur ein höher ſtehendes Volk
beſitzt An der Hand kundiger Führung erfahren wir daß der
Menſch ſchon vor 3000 Jahren bis in dieſe Wildnis gedrungen iſt
Kupſererz führende Schichten geſunden ausgebeutet und Kupfer
ausgeſchmolzen hat Man hat wohl nicht das ganze Hochgebirge
zur Auffindung der Mineralläger abgeſucht ſondern ſich vielfach
wohl von dem herobgelaſſenen Schutt führen laſſen An einzelnen
Stellen haben 22300 Menſchen dauernd mehrere Jahrhunderte
hindurch in den Stollen gearbeitet Ein beredtes Zeichen für
die Betriebſamkeit jener Zeit

Kaum weniger verſteckt ſind die Stollen der Bronzezeit
Während im Hochgebirge an den am wenigſten zugänglichen
Stellen die Spuren früheſter menſchlicher Anſiedelung ſehr zahl
reich ſind fehlt in den breiten zum Ackerbau geeigneten Tälern
gänzlich jede Spur der Beſiedelung in der Stein und ſelbſt in
der Bronzezeit Allerdings iſt langſam dem Bergmann der
Ackerbauer nachgezogen aber immer erſt gerufen durch die
Menſchen die ſich zur Gewinnung der Schätze der Eiſenerzlager
dort feſtgeſetzt hatten Mit bewundernswertem Spürſinn iſt der
prähiſtoriſche Bergmann auch bis an den Rand des ewigen
Eiſes zu den emſig geſuchten Goldadern gelangt wenn auch hier
der Goldſand den die Salzach damals wohl mehr wie heute mit
ſich ſührte den Weg wies Die präßhiſtoriſchen Berglente ſind
demnach die erſten geweſen die in dieſe Täler eingedrungen
ſind um ſie der Kultur zu erſchließen und damit auch uns
Epigonen

Der Vortrag erregte lebhaſtes Jntereſſe und wurde von der
Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen

Eine Einführung in das geſtern abend der Verſammlung zu
Ehren veranſtaltete Parkfeſt in volkstümlichen Trachten bot ein
Vortrag des Fachlehrers Adrian Salzburg über die Ge
ſchichte der Volkskunde in Salzburg Jm Volksleben
hat ſich manche Eigenart erhalten und in neuerer Zeit macht
ſich in weiteſten Kreiſen das Beſtreben geltend alte Sitten und
Gebräuche zu beleben beſonders die alten Volkstänze So ſehr
das Jntereſſe an dieſen Veſtrebungen zu begrüßen iſt ſo haben
ſich auch manche wenig erfreulichen neuzeitlichen Answüchſe
dabei mitentwickelt

Ueber die Römerzeit Salzburgs verbreitete ſich Prof Olivier
Klofe Salzburg Salz Kupfer und die Gold und Silber
gruben lockten frühzeitig zur Anſiedelung Schon vor dem
J Jahrhundert chriſtlicher Zeitrechnung hatte eine keltiſche An
ſiedelung auf dem Boden der heutigen Stadt Salzburg be
ſtanden Dieſe Anſiedelung mußte dem ſiegreichen Vordringen
der Römer weichen die ſofort die günſtige Lage Salzburgs er
kannten und hier ein Kaſtell und die Militärſtation Jnvavum
errichteten aus der ſich bald die blühende Stadt Jnvavum
entwickelte Jnvavum iſt in ſeiner Blütezeit zur Zeit der Völker
wanderung zerſtört und dann wahrſcheinlich Mitte des 4 Jahr
hunderts nochmals aufgebaut worden um dann ſeinem gänz
lichen Untergange zu verfallen

Profeſſor Dr Liſſauer Berlin berichtete über den Fort
ſchritt der Typenkarten Dieſe bezweckten ſyſtematiſch die geo
graphiſche Verbreitung der Typen von einzelnen Aexten Hämmern
Veilen und Nadeln feſtzuſtellen Das Netz der Beobachtungs
ſtationen ſei über ganz Deutſchland Oeſterreich Ungarn immer
dichter und das Kartenmaterial damit größer geworden

Zum Schluß der Vormittagsſitzung ſprach Profeſſor Dr Op
pert Berlin über Bohne Haſelnuß Flintenkugel und Flinte
Die Schlingpflanze Guilandina bononse hat als Frucht eine harte
Bohne die ſchon im Altertum bekannt war Ueber Perſien und
Syrien kam ſie nach Arabien Die ſehr harte Bohne erinnernd
an unſeren Ausdruck blaue Bohne wurde auch als Geſchoß
benntzt und das Bambusrohr durch das ſie geſchoſſen wurde
erhielt auch ihren Namen

Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Reihe der wiſſenſchaft
lichen Vorträge fortgeſetzt Ueber das Schädelfragment von
Brüx und ſeine Bedeutung für die Urgeſchichte des Menſchen
ſprach Profeſſor Dr Schwalbe Straßburg Jmn Jahre 1871
iſt bei Brüx ein Schädelfragment eines Menſchen gefunden
worden und es entſtand die Frage zu welcher Menſchheits
gruppe das Fragment zugehörlg ſei Der Schädel in Brüx hat
die Bildung des jetzt lebenden Menſchen Nach dieſem und
anderen charakteriſtiſchen Merkmalen iſt der Schädel von Brüx
dem jetzt lebenden Menſchentypus zuzuweiſen ohne daß er
damit ſeinen diluvialen Charakter verliert Die Frage einer
neuen Raſſe warf Pater W Schmidt von St Gabriel
Möchling in Nieder Oeſterreich auſ der über die Mont Khmer
Völker ein Vindeglied zwiſchen Völkein CEentral Aſiens und
Anſtroneſiens ſprach Es beſtehe eine volle Gleichheit des Wort
baues und der Eigenart der Grammatik dazu eine weitgehende
Rebereinſtimmung des Wortſchatzes Bezeichne man dieſe Sprach
gruppe wie früher als malayiſch polyneſiſch ſo müſſe die anthro
pologiſche Zuſammengehörigkeit verneint werden Die neueren
Forſchungen dürften aber dazu führen den Begriff malayiſche
Raſſe bedeutend zu revidieren wenn nicht zu beſeitigen Dieſe
nene Raſſegrnuppe müßte dann abgeſondert werden und es
müßte noch mehr als bisher hervorgehoben werden daß die
malayiſche Raſſe aus einer Miſchung mit den Mongolen ent
ſtanden iſt Das neue Sprachgebiet würde die größte bisher
bekannte Spracheinheilt darſtellen Der Vortragende will für
dieſes Gebiet die Bezeichnung auſtraiiſche Sprach
familie angewendet ſehen

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Mittwoch
vertagt Heute finden Ausflüge ſtatt

Einen intereſſanten mitteliriſchen Text hat unlängſt Profeſſor
Kuno Meyer an der Unſverſität Liverpool herausgegeben
Cäln Adamväin d h Geſetz des Adamnan bvetitelt behandelt er
ein in einer großen iriſchen Volksverſammlung gegen Ende des
7 Jahrhunderts wahrſcheinlich 6906 auf Vorſchlag Adamnans
Biſchofs von Jova in Schotlland erlaſſenes Geſetz das die
Frauen von der Verpflichtung zum Kriegsdienſt entbindet ver
mutlich allerdings unter der Bedingung dafür ihren Lebens
c hrten die Hälfte ihres Beſitzes abzutreten Der veröffent
ichte Text iſt der Voſſ Zig zufolge eiwa 200 Jahre ſpäter
als das Ereignis ſeibſt und in der üdlichen Weiſe mit wunder
arten Erzählungen ausgeſchmückt die irländiſchen Frauen treten
arin auf wie ſie mit ihrem Kind im Arm im erſten Glied des
eeres marſchieren während ihre Männer ſie mit Stockſchlägen

u ihrer eigenen Sicherung ins zweite Glied zurücklreiben Der
auptteil des Textes beſteht in der Aufzählung der wichtigſten
erſonen die bei dieſer Reformverſammlung anweſend waren

d Ueber reiche archäologiſche Funde bei Karngk wird der Nature
uerichtet Jm Laufe der Ausgrabungen die G Legrain ſeit
Fcun Jahren zum Zwecke der Reſtauration des großen Ammon
i m pels in Karnak bei Lukſor ausführt iſt ein außerordent
a reiches Lager von Staluen und wertvollen Gegenſtänden

z Art die aus der Plolemäer Zeit ſtammen entdeckt worden
an bat bisher 8000 Statuen aus vergoldeter Bronze über

al aus Granit Baſalt Beryll Kalkſtein uſw entdeckt die faſt
hiſtoriſche Jnſchriften tragen Die Entdeckung wird als die

Die hier viel gefundenen zerſtreuten Steinwerkzeuge M

bedentendſte bezelchnet die man in AegyptSerapenms von Memphis durch Mariette In be u der des

p Hochſchulnachrichten Der Privatdozent Dr Kurt Hen
nings der ſich vor kurzem an der Univerſität Roſtock für
das S der Zoologie habilitiert hatte hat jetzt einen Ruf an
die Techniſche Hochſchule in Karlsruhe erhalten und gedenkt
ihm zum kommenden Winterſemeſter Folge zu leiſten Die
Profeſſoren an der Wiener Univerſität Germaniſt Dr Jakob

inor Geograph Dr Albrecht Penck ſowie der Mathe
matiker Dr Wilhelm Wirtinger wurden zu wirklichen Mit
aliedern der Akademie der Wiſſenſchaften in Wien ernannt

r Kleine Mitteilungen Jn Bremen iſt die ſozialpolitiſche
Schriftſtellerin Mathilde Lammers ahre alt ge
ſtorben Bei dem alten badiſchen Städtchen Endingen ſind
wie ſchon vor einiger Zeit jetzt wieder Altertümer aus
gegraben worden eine große Urne mit Leichenbrand Schmuck
gegenſtänden und 17 Ringen Jn der Annahme daß weitere
Funde in der Nähe liegen wird kaut Frkf Zta Geheimrat
Wagner aus Karlsruhe eingehendere Forſchungen anſtellen
Ein Mammutzahn von etwa s Kilogr Gewicht iſt bei den
in letzter Zeit vorgenommenen Ausſchachtungen auf Weſtend bei
Berlin gefunden worden ferner noch der Unterkiefer eines
Rhinoceros tichorhinus mit mehreren gut erhaltenen Zähnen be
ſetzt ſowie eine ganze Reihe von Knochenſtücken deren Zu
gehörigkeit noch nicht beſtimmt iſt Ein internationaler Aus
ſchuß für Stahlunterſuchung iſt auf Veranlaſſung des

Der 15 internationale Amerikaniſten Kongreß wird
in der kanadiſchen Stadt Quebec ſtattfinden Zum Vor
ſitzenden iſt für dieſe Tagung der berühmte Geograph und
Geolog Robert Bell gewählt worden der Leiter der geologiſchen
Landesunterſuchung von Kanada Der Abbruch des Theodor
Fontane Hauſes in der Potsdamerſtraße zu Berlin in dem
der Dichter von 1872 bis zu ſeinem Tode am 20 Sept 1898
gewohnt hat ſteht bevor das Gebäude ſoll einem modernen
Geſchäftshauſe Platz machen

W

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

l Halle 29 Auguſt
Als ein Polizeiſergeant am 26 Mai den 17 jährigen W wegen

groben Unfugs auf der Würfelwieſe nach der Polizeiwache
ſiſtierte trat an der Ecke der Gr Steinſtraße und Klein
ſchmieden der Arbeiter Fr B auf den Veamten zu und fragte
dieſen mit einer ſchwer beleidigenden Titulatur warum der
junge Mann arretiert werde Auf die Zurechtweiſung des
Polizeiſergeanten ſchimpfte B weiter ergriff aber das Haſen
panier als er merkte daß er feſtgenommen werden ſollte
Nachdem W auf dem Polizeibureaun abgeliefert war verfolgte
der beleidigte Beamte den B und ergriff dieſen an der Nicolai
ſtraße B ſetzte ſeiner Feſinahme heftigſten Widerſtand ent
gegen und es erforderte die größte Anſtrengung noch eines
herbeigekommenen Sergeanten um den Arreſtanten der ſich auf
die Erde warf nach der Wache zu bringen Mit Rückſicht auf
die ſtrafenreiche Vergangenheit des Angeklagten B 15 Vor
ſtrafen erkannte das Gericht auf 4 Wochen Gefängnis

Der Tiſchler G K hier hatte am 15 Jnni 1902 von dem
Fahrradhändler M ein Rad ſür 210 M auf Abzahlung und
unter Vorbehalt des Eigentumsrechtes für den Verkäufer bis
zur vollſtändigen Deckung des Kaufpreiſes erworben und das
Rad nachdem er 100 M abgezahlt für 44 M an den Handels
mann Sch verkauft Er machte ſich dadurch der Unter
ſchlagung ſchuldig und wurde mit einer Geldſtrafe von 20 M
oder 4 Tagen Gefängnis belegt

Wegen Störung des Gottesdienſtes verurteilte die
Ferienſtrafkammer Rudolſtadt den Arbeiter L aus Milbitz zu
drei Monaten Gefängnis L wohnte am 1 Juli d J
dem Gottesdienſt in Milbitz bei Während des Gottesdienſtes
ſoll er höchſt ſtörend aufgetreten ſein So ſoll er den Verſuch
gemacht haben die große Glocke zu läuten beim Chorgeſang
aröhlend ein anderes Lied geſungen haben mit knarrenden
Stiefeln in der Kirche umhergelanfen ſein und auch in anderer
Weiſe Störung verurſacht haben Die Strafe fiel ſo hoch aus
weil L mehrfach vorbeſtraft iſt

Die Strafkammer Erfurt verurteilte zwei Techniker
aus Jlmenau wegen Zweikampfes mit Säbeln zu je drei
Monaten Feſtungshaft Sie waren geſtändig am 15 November v J im Gaſthauſe zu Oehrenſtock in einem verſchloſſenen
Zimmer mit ſcharfgeſchliffenen Schlägern eine Menfur ver
anſtaltet zu haben

Provinzialnachrichten
C Roſitz 20 Aug Grubenunglück Telegr Geſtern

abend ſind im Gertrud Schachte des Zechau Krinitzſchen Kohlen
bergwerks in Zechau drei Berglente durch herabſtürzende
Kohlenmaſſen verſchüttet worden Einer von ihnen iſt
bereits heute morgen als Leiche unter den Trümmern hervor
gezogen worden

Teuchern 29 Auguſt Rittergutsankauf Das der
Sächſiſch Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenver
wertung gehörige Rittergut zu Nuntal ging durch Kauf in den
Beſitz des bisherigen Pächters Landmann über

X Wettin 29 Aug Rotlaufſenche Ertrunken
Unſer Städtchen hat durch den Rotlauf der hier hanſt zirka
80 Stück Borſtenvieh verloren alles Tiere von I Zentner
Der Verluſt wird ſich im kommenden Winter ſehr fühlbar
machen Jn Döblitz ertrank heute nachmittag das 3 jährige
Kind des Gutsbeſitzers Walter in der Düngergrube als es mit
mehreren Kindern dort ſpielte Als Hilfe kam war das Kind
ſchon tot

Merſeburg 29 Aug Jn der Stadtverordnetenſitzung wurden die unſerer
Kanaliſation mit 731,139,04 M feſtgeſtellt

Aſchersleben 29 Aug Unverſtand Größere Knaben
gaben dem ſechsjährigen Sohne des Händlers Anton Bürger

bier Nachſchattenbeeren als Weinbeeren zu eſſen nach deren
Genuß der Kleine verſtorben iſt Da Anzeige erſtattet iſt dürſte
dert Fall für die über zwölf Jahre alten Knaben noch üble Folgen

aben
Eilenburg 29 Aug Jn Brand gerlet das Holzgebälk des

in der Nähe des Güter und Lokomotivſchuppens ſtehenden
Waſſerturmes jedenfalls infolge Schornſteindefektes Das
ganze Holzwerk das ſich im Turm ſelbſt als auch außerhalb
desſelben befand brannte vollſtändig ab die Pumpmaſchine blieb
unverſehrt Ueber eine Stunde arbeitete die Freiwillige Feuer
wehr um das Feuer abzulöſchen

Delitzſch 29 Aug lAufgeſpießt Der domizil und
arbeilsloſe Barbier Oſſelt nächtigle vorgeſtern in Ennewitz auf
einer Akazie die an einem eiſernen Gitter ſtand Als er
morgens mit verklammten Gliedern hernnterſteigen wollte fiel
ex in eine Eiſenſpitze die ihm unter einem Arm ins Fleiſch
drang und den Arm völlig durchbohrte alſo auf der Schulter
wieder herauskam Erſt mit fremder Hilſe wurde er aus dieſer
gräßlichen Lage befreit und zu ſeinen Pflegeeltern geſchafft

Ermsleben 29 Augnſt Gasanſtal Nach langwierigen
Verhandlungen mit einem Sachverſtändigen und der Firma
Winkert in Metz wegen Errichtung einer Gasanſtalt hierſelbſt
iſt eine Einigung erzielt und nunmehr der Vertrag vom Magi
ſirat und der Belenchtungskommiſſion vollzogen worden ſodaß
nur noch die Stadtverordnetenverſammlung ihr Einverſtändnis
mit zu erklären hat Nach Erfüllung aller Formalitäten will die

geſtrigen
Geſamtkoſten

engliſchen Phyſikers Profeſſor Glazebrook gebildet worden

Firma ſofort mit dem Bau beginnen ſie bofft ihn bis Ende

Altengrabow 28 Ang Ein ſchweres Ungl ck erv vor einigen Tagen guf dem bieſigen n
z Rittmeiſter Graf von Kielmannsegg von der
t Schwadron des 5 Dragonerregiments einen Ritt über den
de perſ e n in einen Kaninchenbaurſchlug und ſeinen Reſt Herrerlitt dabei eine ſchwere Vanchqueiſching abwarf Herr v g

Köthen 29 Aug Ein Fürſt Ludwi Denhier errichtet werden Jn einer Sitzung des Scheren Augchuſes
zur Errichtung des Denkmals unter Vorſitz des Oberbürger
meiſters Schulz wurde mitgeteilt da der Kaſſenb ichder Abrechnung vom 1 Jannar z J on bie Se v
9011,99 Mk beläuft Einige Entwürfe auswärtiger Künſtler zu
dem Denkmale wurden vorgelegt und beſprochen Zwei Künſtler
ſollen erſucht werden Modelle herzuſtellen ein ſolches vom Vild
bauer Pohlmann iſt bereits vorhanden Ende Oktober ſoll eine
aroße Aufführung zum Beſten des Fonds für das Denkmagt ver

anſtaltet werden

Cörmigk 29 Aug Vermutlich duſtiftung ging geſtern abend hier ein Stall der wer ehe
in Flammen auf verſchiedenes Vie ige Vorrsbrannten, b Vieh und einige Vorräte ver

Gera 29 Aug Der Stadtrat unterbreitete dem FürſMiniſterium einen Antr ff Grenze rSchweine Einfuhr Antrag auf Deffunng der Grenzen für

Jeng 29 Aug Die Anlegung von Schulchrdie den Volksſchullehrern des zweiten Kawolinhbbegeis re

Jena bereits zur Pflicht gemacht iſt wird jetzt auch von den
übrigen Lehrern des Großherzogtums gefordert Nach dem den
Lehrern zugegangenen Plan baben ſich die Schülchroniken zu
erſtrecken auf 1 Organiſation 2 Dotation 3 Jnſpektion 4 Ver
faſſung 5 Schnulgeſetzgebung 6 Schuldienſt 7 Geſchichte der
Schule und 8 Geſchichte des Schulortes Auch im einzelnen
ſind noch Hinweiſe auf die zu berückſichtigenden Punkte gegeben

Koburg 30 Aug Feuersbrunſt Privattelegr
der Saale Ztg Jn der Stadt Seßlach in Oberfranken ent
ſtand geſtern nachmittag 3 Uhr eine Feuersbrunſt infolge eines
Blitzſchlags Um Mitternacht gelang es die Weiter
verbreitung des Feuers zu verhindern nachdem 13 Wohn
häuſer 10 Scheunen eine Anzahl Ställe und zahlreiche
Nebengebände eingeäſchert worden waren Heute morgen
wurde eine Kompagnie Soldaten aus Bamberg requiriert

Ebeleben 29 Auguſt ſIm Fieberwahn erſchoß ſich
der beim hieſigen Amtsgericht angeſtellte Regiſtrator Ellmann
Er war am Typhus erkrankt und benutzte in ſeinen Wahnvor
ſtellungen einen unbewachten Augenblick zur Ausführung ſeines
Pegegrene Die Typhuserkrankungsfälle ſind jetzt auf 30 ge

egen

Remda 29 Aug Deutſchlands größte Tanne,
Königstanne genannt ſteht in unſerem ſchönen Heimatland bei
Katzhütte auf dem Wurzelberg Das Alter iſt nach Angabe
einer daran befindlichen Tafel etwa 450 Jahre Jnhalt 66 ebm
Umfang in Bruſthöhe 7 w Höhe 44 m Wenn auch Gipfel dürr
grünt ſie noch herrlich und dürfte da ſie in etwas geſchützter
Lage ſteht noch manchen Sturm überdanern Auch andere
Rieſen ihres Geſchlechts wenn auch nicht in ſo impoſanter
Größe ſind nach der Dorfztg dort zu ſehen ſo daß ein
Beſuch ſich reichlich lohnt

Schmalkalden 30 Auguſt ſModerne Kinder Der
16 jährige Schloſſer Friedrich Danz der Sonntag Nacht zwei
Schüſſe auf das 16 jährige Dienſtmädchen Wetzel abgab wurde
geſtern morgen mit zwei Kugeln in der Bruſt in der Nähe von
Weidebrunn tot aufgefunden Der Zuſtand des Mädchens iſt
unbedenklich

O Leipzig 29 Auguſt
geſtohlen Aus dem hieſigen hiſtoriſchen Muſeum der
Völkerſchlacht wurde von der Figur eines franzöſiſchen
hohle ggers ein mit Perlen beſetztes Kreuz der Ehrenlegion ge

ohlen

S Reichenau 29 Aug Erſt hundert Jahrel Heute
vollendet der 1805 geborene Privatmann Gottfried Apelt ſein
100 Lebensjahr Er iſt ſo alt geworden obwohl er als 10jähr
Knabe einen Schlaganfall erlitt der ihm die Füße vorübergehend
lähmte ſeine Befreinng vom Militärdienſt zur Folge hatte und
ihm jetzt noch Schmerzempfindungen bereitet Er iſt der erſte
Einheimiſche der die Jacquardweberei erlernte und ausübte
Er feierte 1879 mit ſeiner Frau die fünf Jahre darauf ſtarb
die goldene Hochzeit Noch heute trägt er bei feierlichen Gelegen
heiten die Weſte die er vor 76 Jahren als Bräutigam getragen
hat Oft ſieht man ihn jetzt noch ſeinen Garten pflegen von
der Leiter aus den Wein beſchneiden und er vermag ſogar noch
ohne Brille die Zeitung zu leſen Jch bin ja auch erſt hundert
Jahr, pflegt er zu ſagen wenn man dieſe Rüſtigkeit bewundert
Jm Mai d J wurde er dem König Friedrich Augnſt vorgeſtellt
und bei dieſer Gelegenheit erkundigte ſich der Miniſter v Metzſch
welches Rezept er angewendet habe um 100 Jahre alt zu

werden Apeit hat unter ſämtlichen ſächſiſchen Königen gelebt
S Großſzenhain 29 Auguſt Tollwut Ein dem Major

von Arnim im hieſigen Huſarenregiment gehöriger wertvoller
Hund brachte deſſen Familie in große Gefahr Das dreifährige
Töchterchen des Majors ſein Diener und noch mehrere andere
Perſonen des Hausſtandes wurden von dem tollgewordenen
Tiere gebiſſen Die ganze Familie begab ſich ſofort nach Berlin
ins Paſteurſche Jnſtitut

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrnuck verboten

31 Au guſt Angenehm warm bewölkt meiſt trocken
1 September Bewölkt warm trocken
2 September Heiter bei Wolkenzug angenehm warm

ſchön

Meleoroloniſche Eiatlion zu Galle
vJUnrrPRPRPRP AJÜüde 29 Anguſt 3 Auguſt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min wWrg

Barometer Millimeter 736,8 13r e u 22 13,2el eucht eit 7 r e 0Kind n SW WMaximum der Temperalur am 29 Augnſt 22,5 CDein in der Nacht vom 29 zum 30 Augnſt 12,20 C
Niederſchläge am 39 Anguſt 7 Uhr morgens 1,7 mw
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad Ang 190 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaſßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte
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ile Ih it dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenb al 3sprmee ehe einen leichten r in 10 Tagen war ders v

Vezember fertig zu ſtellen
Obermeyers Herba Seite geheüt Augusta Brückner Freiburg
2 Apoth Dros u Parl p St 50 Pig u I Mk Obermeyer Co asan

J

Ein Kreuz der Ehrenlegion

G e a X
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Tagen vom 4 bis 11 September erVon der nachweislich chancenreiechsten

W Tilviter Lotterie e
S O irk

Gewinne den
geringen Binsatz
die grosse Chauce

r 30 000 20 000 10 000OH

W

Man Kaufe nur diese besten Lose a
General Debit Ferd Schäfer Düsseldorf

In Halle zu haben bei
Petirich Kopsch Talamtstr 6 Schroedel Simon Gr Ulrichst 46
C F G Kitzing Schmeerstr 28 Otto Arndt Leipzigerstrasse 33
Krüger Oberbeck Gr Steinstr 1/2 Paul Keitel
Gebhardit Müller MAIoritzzwinger 14 Rich Heinze Gr Steinstr 7I
Pfeffersohe Buchhandiung J Dessen Gr Steinstr 44

Photographie BenckKert
Gegründet 1856 29 Gr Nlrichſtr 29 Preiſe für

Mattbil

h

Glanzbilder der12 Visites 3,00 12 Visites 4,5012 Cabinets 6,00 12 Cabinets 8,0012 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,7 5in bekannt tadelloſer Ansführnung und Haltbarkeit

HEINRICH LANZ MANnNHEm

Heißdampf tat
in Konstruktion Ausführung SBetriebssicherheſt

und Brennmaferialien Verbrauch

Filiale Berlin W Friedrichstraße 186

Franz Mosenthin Ieiprig Putritzsch
Eiſenbaunfabrik und Eiſengießerei

z

4 e meea e
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S
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Drösste Spezialſabrik für Wintergärten und Gewächshäueer
mit Heizungsanlagen

a Nelteſte Fabrik dieſer Branche gegründet 1864
Auf vielen größeren Ausſtellungen nur mit erſten Preifen prämiiert

Als größere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren ausgeführt
Die großen Palmenhäuſer im Friedrich Wilhelms Garten zu Magde
d M große Palmenhans im Leipziger Palmengarten und viele
nandere mehr

Ferner empfeble ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitüten
Stall Einrichtungen Verauden Balkons Pavillons GartenzeltePbotograph Ateliers Fenſter Frübbeetfenſter ſowie Eiſenkonſtruk
tionen für Hochbau und Brückenban 477 Art Maſchinenguß u Bauguß

Kataloge und Koſteunnnſchläge ſtehen jederzeit zu Dieuſten

Woboer s

Carlsbader
Kaffeegewürz

ist die Krone aller Kafkfee
verbesserungsmittoel

W eltberüilannat
als der feinste Kaffeezusatz

9

sden

e rs e
7 e Sr f c

Dre

Errichtet 1883 Verblenzd steinwerke Fernspr Amt Leipzig949
Heinr Kretschmann Borsdorf gar eheon d Leipzig Dresd Bahn

Hohlverblendstelne gelb ledergran ledergelb rosalederfarbig rot sand
I steinfarbig mattbraun rotbraun

Wollverbiendsteine Rohbbausteine

Verbiendklnker sehr zu empſehlen für Lagerhäuser Fabriken und
HKofbauten

PHasterküäünker vorzügl Pflaster für Kellereien Höfe Pferde tälle
c

Prohketeine a Formsteine 2 Terrakotien

Glosierte Steine in allen Farben

SPEAIALITABET Gavantiert haurriesfreie Poraellan Emulle
Glasuren en den verschiedensten Farben

Die Fabrikate sind von der Königlichen Prüfungsstation für Baumaterianen in
Berlin für absolut Wetterbeständig befunden worden Atteste über viele aus

sgekührte grössere Staats Kommnnal und Privathanten vorhanden
Anfragen und Bestellungen werden von jetzt ab auch direkt durch uns erledigt

Jn großer Anslvahl ſind wieder

3 u 2e rima Däniſche und Holſteiner Pferde

G SturehI Merſeburg z
S Von heute ab ſteht eine große Auswahl im

vortierter voſtfrieſiſcher 8 Mongte alter
3 Zuchtbullen und Kuhkälber in Ia Qualität

n u Verkauf bei
Glekh Vrriecimaauznn Söhnmne

Marienſtraße 24

Nonopol
Record

sind meino bewährten Spezialmarken

v 10 50

95 9

d 7 SS S e 8 S 2e arkts

S mit Hand und Dampfbetrieb in losem und festem Gebirge

bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle Graeo Steinkohleo Kall Oel etc
Meiselbohrungen vier Carande von

Diamantbohrungen Kerngewinnungen

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagen
für Städte Gemeinden Fabrikazwecke Güter ete
unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten

Verhältnissen

Prima Referenzen Rostenanschläge vereltwilligst

a 3 s 3 8 m 2 3 r e T J4 z e e eh a e 1 2 z cS t J S J 3 dea m t mee ce 3 a r e d S e 2 v r e lT c 4 W 5 723 J h rJ i W z v 3 Sg 3 e z u

für Damen und Herren

Schuhwaren aus

R Rauzenhofe7
Leipzigerstrasse 3

e

erst S

Baromoeter

Thermometer
Roisszeunge

Brillen und Klemmer
äün Gold Donblé Mickel und Stahl

W

e S

v 7 4 Ws e S
i W

3 J 9

re 4

53 T i de 5
W

grösste Auswalil bei

Für Ansfiug und Anterright
Mit zahlreichen kolorierten Abbildungen

In danuerhaſkem

Leinenband Taſcheu vielen Auflagejed Bändch 1 Format verbreitet
3 82Die Schmnelterlinge

Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Ramen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Bon Dr G Vernhardt

Mit 31 kol Abbild anf 6 Tafeln
o

Der Zotaniker
Eine Anleitung zur Kenntnis
der überall hänſig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E Schurig

Sem Oberlehrer
Mit 41 kolor Abbildungen

auf 4 Tafeln

Otto Hendel Verlag Ialle a S

Vereits in

Die Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käfſer ſowie

zux Einricötung einer Käfer
ſammlung

Von Dr G Beruhardt
Neunte Auflage

Mit 54 kol Abbild auf 5 Taſeln
Der Mineralog

Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

gendliche Mineralienſammler
Bearb v Dr F Teichmann,

Mit Holzſchutten und
einer Tafel mit 3 kol Abbildungen

c

v der Reise
AIeDa Gemisoh

Von cderkeise
II

Dr Schucharät
Steinweg 46/47

Von der Reise
III

Dr Kulisch
Die neuesten

Moden Zeitungen
hält ſtets vorrätig

Otto Hendel Suchhandlung
Marktplatz

59 in Nab Spar Marken
ZumSedanfeſt

empſehle
Kinderfest Artikel

Iapierlaternen
VFahnen

Venerwerkskörper
Für Händler und im einzelnen

billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

ca

an ERE G
Reinececke Hannover

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schmeider

Leipzig Eutritzſcher Str
Freiladebahnboſ Tel 4315

Bruckdorter Briketts
Reformnn BeinkleiderGrößte Auswahl am Platze
Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

O Ein kleiner
J 53Jbach Flügel

herrlich in Ton iſt ſehr preiswert
zu verkaufenS I Lüders Obere Schnlſtr

9

Hausweidt
aus feinsfem Rohcacso

vollständig löslich
sfaubfein vermahlen
a reinstes Aroma
kräftig u ergiebig

natürlich in farbe
Verbürgt rein

rn r Sgter Reihein ers
aller in d aus

ländischenfabrik afe
Pfund N2,0
Hin Schmuck

ist ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen weisse sam
metweiche Haut und blendend schöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
Steckenpferd Litienmileh Seife
mit Schutzim Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Nehf Gg UberApotheko z Dentschen Kaiser
Krounuen Apothelke Otto Gabeler
Helmbold Co M WaltsgottNeh V A atza Brnst Fentosels
O Kaiser Nehr Fritz FMlüller
G Osswald NehFf A Steinbaeh
Herm Stita Weh nd w Gr oss
LKlaus W Knhnt Germania Drog
Alfred RKeubke u Max R dler
in Giebichenstein Welix sioli in
Ammendorf Carl Troeger
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